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Ein Fragebogen
Was geſchieht bei Aufgabe des Abwehrkampfes

Lonudon 14 Juni
In der geſtrigen Sitzung des Kabinetts iſt noch kein Beſchluß
ber die deutſchen Vorſchläge gefaßt worden Das Kabinett hat
gegen beſchloſſen an die franzöſiſche und die belgiſche Regierung
nen Fragebogen zu richten Darin wünſcht das Foreign
ffice vor allem zu wiſſen was die beiden Regierungen im ein
lnen unter der Einſtellung des paſſiven Wider
jandes verſtehen und welche Maßnahmen ſie insbeſondere von
r deutſchen Regierung fordern Jn zweiter Linie wünſcht die
gliſche Regierung zu wiſſen wie ſich die franzöſiſche und die bel
ſche Regierung die Räumung der Ruhr denken wenn Zahlungen
folgen und welche Form ſie der Beſetzung zu geben gedenken
enn einmal der paſſive Widerſtand aufgehört haben ſollte
lem möchte die engliſche Regierung erfahren ob tatſächlich ge
iſſe Gebiete geräumt werden und welche oder ob nur die Ve
ung eingeſchränkt werden ſoll In unterrichteten Kreiſen ver
utet daß eine Unterredung zwiſchen Valdwin und Poincarée
cht ausgeſchloſſen iſt Die diplomatiſchen Beſprechungen zwiſchen

pndon und Paris werden inzwiſchen fortgeſetzt Die Fragebogen
erklärt der Petit Pariſien heute früh laſſen erkennen in

ſeliher Richtung England eine Verſtändigung ſucht Das Daku
ent dürfe nicht als definitive Note bewertet werden in der die
gliche J olitik in feſten Umriſſen zum Ausdruck komme Jn
eſemn Zuſammenhang erwähnt der Petit Pariſien daß gewiſſe
r Londoner Regierung naheſtehende Kreiſe ſich geſtern über die
öglichkeit einer baldigen Begegnung Poincarés
it Bald win ausgelaſſen haben Eine Ausſprache zwiſchen
n beiden Staatsmännern könne ſo nimmt man an zur ſchnelle
n Erledigung und zur Einigung der beiden Länder beitragen

London 13 Juni Eig Drahtmeldung Der belgiſche
orſchlag iſt geſtern hier überreicht worden Er ſieht eine Repa
tions konferenz der Alliierten über das Berliner Memorandum

die zuſammentreten ſoll bevor noch die Frage des vpaſſiven
iderſtandes entſchieden wird Das Programm der Konferenz

der Deutſchland eingeladen werden ſoll enthält die Feſtſetzung
Reparationsſumme auf 40 Milliarden und die Reviſion des im

nen von Spa Frankreich und Belgien zugeſprochenen An
ils

r

Paris 14 Juni Eig Drahtmeldung Die Senatskom
ſſion für auswärtige Angelegenheiten iſt geſtern zuſammenge

ten Bei dieſer Gelegenheit hat Poincars die Verſicherung ab
geben daß die aus London mitgeteilten Depeſchen betreffend die
tſchließung des engliſchen Kabinetts in allen Punkten unrichtig

d und daß in jedem Falle aus den Mitteilungen des franzöſi
en Botſchafters in London entnommen werden müſſe daß die
ſprechungen im Geiſte aufrichtiger Wärme 7 fort
etzt werden

Brüſſel 14 Juni Eigene Drahtmeldung Das von der
liſchen Regierung veröffentlichte Dementi über ihre angeblichen
ſchlüſſe in der Frage der Beantwortung der deutſchen Vorſchläge
t hier eine Entſpannung bewirkt Man hofft in Regierungs
iſen daß es möglich ſein werde auf die eine oder andere Art

interalliierten Beſprechungen wieder aufzunehmen und dinheitsfront wieder e z
merika Schiedsrichter in der Reparationsfrage

London 14 Juni Eig Drahtmeldung Die Central
s meldet aus Waſhington Hier ſind Telegramme eingelaufen

h denen die engliſche Regierung einen Plan vorbereitet der
Vereinigten Staaten das Amt eines Schiedsrichters in der Re

ationsfrage zuweiſen ſoll Präſident Harding lehnte jede Mei
tgsäußerung über dieſe Anregung ab

Jkalien am Scheidewege

Schiffbruch der neutralen Polikik
Rom 13 Juni Eig Drahtmeldung Jn der Tri

na nimmt heute Raſtignac Stellung zum Ruhrproblem
ne Auslaſſungen ſind im Augenblick um ſo wichtiger als
ſtignac ſeine Jnformationen direkt vom Mi
ſterpräſidenten einzuholen pflegt und ſeine Artikel

im offiziellen Blatt des Faſcismus dem Popolo Jta
abdruckt Der Hauptgedanke des Artikels iſt daß die

t gekommen ſei ſich zu entſcheiden ob man ſich dem
nzöſiſchen Waffendruck anſchließen oder eigene Wege gehen

e Die Politik der Neutralität habe Schiff
u ch erlitten und es ſei nunmehr Zeit eine andere
litik zu ſuchen Raſtignac bemerkt zur franzöſiſchen For
ung der Aufgabe des paſſiven Widerſtandes Entweder iſt

deutſche Widerſtand wirklich wie Poincare vor der
mer ankündigte gebrochen dann verſteht man nicht recht

ng zu Verhandlungen macht oder der Widerſtand
nicht gebrochen dann würde dies einem völ
en Scheitern der franzöſiſch belgiſchen Ak
n gleich kommen Noch vor der Unterſuchung der
ren Sachlage in Deutſchland müſſe alſo eine Unter
ung eingeleitet werden über die Lage an der Ruhr und

die Ziele die die Beſetzung erreichte oder noch erreichen
Raſtignae fährt fort Frankreich habe zwar einen An
darauf ſich von Deutſchland entſchädigen zu laſſen

nt an ſedem Wochentag nachmittags die BezugeSeblhr des Blattes beträgt in Stadt nd Land 5150 00 Mark durch die
zugeſtellt 5150 00 Mark in unſeren Fusgabeſtellen abgeholt 5000 00 Mark monaklich die zehngeſpaltene

in etereFgene koſtet im Ortsverkehr 200 00 Mark in auswärtigen Verkehr 250 00 Mark Reklamen die Milli
ark im Ortsverkehr und 1000 00 Mark im auswärtigen Verkehr Fnzeigen Schluß Fehn Uhr vormittags

Halle Donnerstag den 14 Juni 1923

Bankhaus Reinheld Stecner

aber jeder Anſpruch habe auch ſeine Grenzen Frankreichs
Vorgehen müſſe einen beſtimmten Verdacht erwecken
den Poincare felbſt zwar ſtets offiziell zurückweiſe den
jedoch die franzöſiſche Preſſe durchaus beſtätigt

Engliſch franzöſiſche Einigung
Eigene Drahtmeldung

Paris 14 Junt
Die unbeſtritten ſtarke Entſpannung zwiſchen England und

Frankreich die ſich in den offiziellen Erklärungen der Londoner und
Parifer Kabinette kundgibt erklärt ſich daraus daß beide Teile
endlich auf die Bluffdrohung mit dem Bruch verzichten und ein
ander eingeftehen daß ihnen beiden ihre Jntereſſen eine Trennung
verbieten Man darf in Deutſchland nicht überſehen daß ſich Eng
land durchaus nicht einſeitig unter den Willen Frankreichs beugt
ſondern daß das nunmehr ſehr wahrſcheinliche Kompromiß durch
Zugeſtändniſſe und Entgegenkommen von beiden Seiten erzielt
werden wird Frankreichs Nachgiebigkeit erſtreckt ſich dabei auf
folgende Punkte Poincaré iſt jetzt ausdrücklich bereit Reparations
beſprechungen mit den Alliierten ſogleich aufzunehrden nur mit der
Einſchränkung daß dieſe Ausſprache nicht ſogleich auf einer Kon
ferenz ſondern zuerſt nur auf diplomatiſchem Wege und in Be
ratungen mit den alliierten Sachverſtändigen eröffnet werden ſoll
Entgegenkommen zeigt er aber auch in dee Frage des paſſiven Wi
derſtandes Es iſt jetzt ſo gut wie ſicher daß Frankreich nicht mehr
auf einer bedingungsloſen Kapitulation Deutſchlands beſteht

Man wird gut tun dieſe Meldung zunächſt etwas mißtrauiſch
zu betrachten Gewiß iſt Frankreich diesmal zurückhaltender als
ſonſt Und die Stimmen der franzöſiſchen Preſſe klingen nicht
me ganz ſo diktatoriſch wie einſt Der Temps ſogar zeigt ſich
heute zum erſten Male in ſeinem Glauben an die Wirkung der
Ruhrpolitik ein wenig erſchüttert Er diskutiert den Gedanken
eines Waffenillſtandes im Ruhrgebiet An demTage wo die Reichsregierung und die prenßiſthe Regierung alles

getan haben werden um dem Widerſtand ein Ende zu machen und
die Bevölkerung zur ehrlichen Zuſammenarbeit mit den Verbünde
ten zu bewegen an dem Tage wo ein normaler Fortgang der
Leiſtungen der Steuererhebungen des Verkehrs uſw eintreten
würde würde ſich die franzöſiſche und die belgiſche Regierung in
die am 11 Januar ins Auge gefaßte Lage zurückverſetzt finden
Die Rolle der zivilen Perwaltung würde wieder die überwiegende
innerhalb der interalliierten Ruhrbeſetzung werden Zu dieſem
für Deutſchland undiskutablen Vorſchlag macht
der Temps noch zwei Vorbehalte Einerſeits wäre es da die Be
völkerung ſeit fünf Monaten zum Widerſtand aufgehetzt worden
iſt notwendig daß das franzöſiſch belgiſche Kommando feine Frei
heit behält um alle Schutzmaßnahmen zu ergreifen die ihm ge
boten erſcheinen Andererſeits würde die Auflöſung des deutſchen
Widerſtandes noch verſchiedene andere Sicherheitsmaßnahmen ver
h z B könnte man nicht geſtatten daß die Lager metallur
giſcher Erzeugniſſe die dank den Regierungsvorſchlägen von den
deutſchen Jnduſtriellen aufgeſtapelt wurden mit einem Schlag auf
den Markt geworfen würden Alles in allem für uns zwar un
annehmbar aber nicht mehr ſo r wie Zaſang Mai
Wenn nicht alles trügt dann iſt es wahrſcheinlich daß England
und Frankreich ſich ſchließlich in irgend einer Form erſtändigen
und Deutſchland dann den Druck von beiden Seiten auszuhalten
hat Für uns jedenfalls kein Grund dem Konflikt und der ſich
anbahnenden Löſung mit beſonderer Freude zuzuſehen

Veue vlulopfer

Düſyeldorf 14 Juni Eigene Drahtmeldung Der
Schießwahnſinn von dem Franzoſen in den letzten Tagen be
fallen ſind hat auch hier ein Opfer gefordert Der Schornſtein
feger Heinrich Reger war bei einem franzöſiſchen Offizier wegen
Kaminfegens vorſtellig geworden und der Offizier hatte ihm einen
Soldaten zur Begleitung mitgegeben Reger ſtieg auf das Dach
der ihm beigegebene Soldat folgte aber nicht ſofort und nun
feuerte ein anderer Franzoſe auf ihn vier Schüſſe ab Reger iſt
ſchwer aber nicht le gefährlich verletzt

Dortmund 14 Juni Eigene Drahtmeldung Von den Fran
zoſen wurde der angebliche Mörder der beiden franzöſiſchen Unter
offiziere feſtgenommen Nach franzöſiſchen Angaben handelt
es ſich um einen früheren deutſchen Schupobeamten Der Ver
haftete verſuchte ſich durch Flucht ſeinen Verfolgern zu entziehen
und wurde bei der Verfolgung erſchoſſen Bei dem
in EſſenRellinghauſen bedienſteten Bahnſteigſchaffner Schloſſer
erſchien gelegentlich der Beſetzung des Bahnhofes ein franzöſiſcher
Offizier in Begleitung von fünf Soldaten und beſchlagnahmte ein
Zimmer mit der Erklärung daß es mit einer Wache belegt werde
Bei dieſer Gelegenheit wurde das fünfjährige Söhnchen des
Schloſſer von den Soldaten mitgenommen Die Rückkehr des Kin
des iſt bisher noch nicht gemeldet Es ſind Schritte beim Roten
Kreuz zur Verfolgung des Falles eingeleitet worden

Sechsſache 5wangsanleihe

Berlin 14 Juni eher Drahtmeldung Der volks
wirtſchaftliche e des stages heute vormittag ent
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das engliſch franzöſiſche Gegenſpiel
Entſpannung zwiſchen Frankreich und England Engliſche Fragen an die Ruhreroberer Neue Henkerarbeit
Jiglieniſche Vorſtellungen Verſechsfachung der Zwangsanleihe Gewalkige Kohlenpreiserhöhungen

Erziehungsziel und Sparſamkeit
Wie kann an der Schule geſpart werden

Von Studienrat Sturm Grünberg
Die Frauen und Mütter ſind in erſter Linie an der neu
zeitlichen Schulentwicklung intereſſiert Wir geben des
halb den folgenden Anregungen aus praktiſchem Schul
betrieb hier gerne Raum obwohl wir nicht allem
ohne weiteres zuzuſtimmen vermögen

Die Schriftleitung
Wir ſtehen heute vor dem Zwange auf allen Gebieten

ſparen zu müſſen Auch im Schulweſen muß dieſem Zwange
Rechnung getragen werden ſo ſchmerzlich uns die Notwendig
keit berührt Die Zuſammenlegung von Klaſſen iſt falſche
Sparſamkeit wir müſſen im Gegenteil danach ſtreben die
Klaſſenfrequenz herabzuſetzen Es gibt noch viele Leute die
ihre Kinder unter allen möglichen Vorwänden der Grund
ſchule entziehen möchten Als Grund für ihre Handlungs
weiſe geben ſie meiſtens an daß bei einer Schülerzahl
von 60 Kindern doch gar nicht von Erziehung und Unter
richt die Rede ſein könnte und darin haben ſie nicht Unrecht
Gerade bei den Schulanfängern wäre eine kleine Schülerzah
wünſchenswert denn hier kann noch am allererſten etwas
durch Erziehung erreicht werden Bei einer großen Schüler
zahl iſt der erziehliche Einfluß des Lehrers gering Was
hier an Lehrkräften geſpart wird kann ſich ſpäter bitter
rächen durch Mehrausgaben für Fürſorgeerziehung oder gar
Gefängniſſe Wenn in allen Schulgattungen kleinere Klaſſen
ſind aber eben auch nur dann kann dagegen auf einem
anderen Gebiete ohne Beeinträchtigung der Schulleiſtung gut
geſpart werden nämlich bei der wöchentlichen Stundenzahl
der Schüler Dieſe haben bei allen Schulgattungen und bei
allen Altersſtufen zu viel Stunden Experimentelle Ver
ſuche haben ergeben daß die wenigſten Schüler fähig ſind
die 5 Stunde noch voll aufzupaſſen Selbſt in der 4 Stunde
läßt die Aufmerkſamkeit ſchon bedeutend nach Nicht voll
ausgenutzte Stunden ſind aber nicht nur teilweiſe zwecklos
ſondern ſogar in mancher Hinſicht ſchädlich Für die Schul
anfänger iſt eine Schulzeit von 18 Stunden ſchon reichlich
in der erſten Zeit wären vielleicht 15 ausreichend Jn den
unteren Klaſſen der höheren Lehranſtalt wären 26 aus
reichend und 30 müßten das Höchſtmaß der Stunden auf
der Oberſtufe ſein beſſer wäre es auch hier ſich mit weniger
zu begnügen

Bisher haben wir Gymnaſien Realgymnaſien Oberreab
ſchuler Reformſchulen Lyzeen und Mittelſchulen die alle
einen verſchiedenen Unterbau haben was nicht nur unnötige
Koſten verurſacht ſondern auch vom unterrichtlichen Stand
punkt aus falſch iſt Auf der Oberſtufe iſt ja eine große Viel
geſtaltigkeit außerordentlich wünſchenswert nicht aber in dem
kindlichen Lebensalter Ein Urteil über die Art der Be
gabung kann doch erſt gefällt werden wenn die Schüler einige
Zeit fremdſprachlichen Unterricht genoſſen haben Jn Kkein
ja ſelbſt in vielen Mittelſtädten iſt überhaupt nur eine
über das Ziel der Volksſchule hinausweiſende Schule denk
bar Es gibt Städte mit einer Realſchule in der auf der
Unterſtufe auch nebenher Lateiniſch unterrichtet wird bloß
weil die nächſtgelegene Vollanſtalt ein Gymnaſium iſt Dieſe
unnötige Ausgabe könnte den Städten erſpart werden
in allen höheren Lehranſtalten zunächſt nur eine n4ue
Sprache getrieben würde Jn dem kindlichen Lebensaſter
iſt auch noch kein unterſchiedlicher Lehrplan für
Knaben und Mädchen angebracht Das würde auch e
große Büchererſparnis für die Eltern bedeuten Auf
Oberſtufe iſt dagegen möglichſte Vielgeſtaltigkeit wünſchen
wert Es werden dort eine Reihe wahlfreier Fächer
Der Plan der deutſchen Oberſchule ſieht z B als zwe
Fremdſprache eine wahlfreie vor Förderklaſſen für Begabte
Sonderklaſſen für Schwachbegabte ſind ein Segen Alle
dieſe Einrichtungen koſten Geld das aber reichlich Zinſen
trägt Es gäbe aber auch hier einen Weg zweckentſprechend
zu ſparen Jn vielen Städten werden die wahklfreien Lehr
gänge und Sonderklaſſen in Kleinſtädten ſogar die ganze
höhere Schule nur von wenigen Schülern beſucht werden
Jn Klaſſen mit ſehr wenig Schülern läßt ſich doch in wenigen
Stunden dasſelbe erreichen zumal wenn man als Ziel nicht
weniger den Erwerb von vielen Kenntniſſen als vielmehr die
Fähigkeit ſich dieſe durch eigene Arbeit zu erwerben ſetzt
Würde man verlangen daß in Klaſſen mit nur 10 Schülern
dieſelbe Stundenzahl für das Fach gefordert wird fo müßten
zahlreiche Schulen in Kleinſtädten eingehen alle die wert

genannten Einrichtungen wären auch in Mittel
ſtädten unmöglich oder es müßten aufeinanderfolgende Lehr
gänge zuſammen unterrichtet werden was einen unterricht
lichen Rückſchritt bedeutet

Nun noch ein Wort über die Zahl der Schuljahre
Durch die vierjährige Grundſchule wird die e
zeit um ein Jahr verlängert wenn die höhere Schule eb
ſohiel Klaſſen behält wie bisher Jſt das wünſchenswert und
notwendig In den saberen Kaſſen ſtellt ſich ſchon eine



ſe Schulmüdigkeit ein Aus der vierjährigen Grundu treten die Schüler doch reifer in die höhere Lehr
anſtalt ein da ſie ja ein Jahr älter ſind Aber auch in ihren
Kenntniſſen können ſie den jetzigen Volksſchulen überlegen
ſein wen die Grundſchule nicht mehr ſo volle Klaſſen
So ſehen wir daß auch hier die Hergeſeknna der Klaſſen
frequeng eine Erſparnis auf anderen Gebieten bedeutet Vor
allen Dingen müßten aber die Hochbegabten Gelegen
heit haben in kürzerer Zeit das Ziel derSchule zu erreichen Manchem Schüler würde erſt da
durch die Möglichkeit zur Erreichung höherer Bildung ge
geben Hier fallen auch Sparſamkeits und Erziehungsrück
ſichten zuſammen Es kommt gar nicht ſelten vor daß die
begabten Schüler nachher im Leben verſagen Wie kommt
das Sie haben eines auf der Schule nicht gelernt I
Kräfte ſtähten Das Klaffenziel konnten ſie zwar dhne An
ſtrengung erreichen aber ſelbſtändig arbeiten haben ſie nicht
gekernt Gähe man den Hoöchbegabten das Recht auch einmal
in kürzerer Zeit das Ziel der neuen Klaſſe zu erreichen ſo
gäbe man ihnen damit einen Anſpoörn der ihren Fleiß
fördert

Wie könnke man tun bei den Saächätisgaben ſparen Es
gibt ſchon Städte mit einem Schulgebäude in dem z B
nebeneinander das Realghmnaſiüm und das Lyzeum ſind
Auf die Weiſe konnte eine Aula mit ihrer ganzen Jnnen
einrichtung geſpart werden Auch eine teihveiſe gemeinſame
Lehrbücherei wäre in dieſem Falle durchführbar Auch die
Anſchauungslehrmittel könnten z T gemeinſam ſein Unter
keinen Umſtänden dürfte aber geſpart werden an Dingen
welche die Selbſttätigkeit der Schüler fördern wie Experimen
tiertiſche Schulküchen Handwerksgeräte für den Werküunter
richt und dergl Ein ſehr einfaches aber wertvolles UÜnter
richtsmaterial iſt der Wandtafelunterricht Er würde eine
größe Erſparnis in Schulheften bewirken können Jedenfalls
darf aber die troſtloſe wirtſchäftliche Lage nicht zur Folge
haben daß unſer Volk auch an geiſtigem Erwerb und Beſitz
zurückgeht Der Geiſt iſt es der ſich den Körper baut
Daher müſſen wir ünſere Jugend mit geiſtigem Rüſtzeug
verſehen dann wird ſie dereinſt auch beſſere Zeiten herbei
führen können

Die bulgariſche Revolutſon
wWken 14 Juni Eigene Drahtmeldung Der Wiener

hulgariſche Geſchäftsträger dementiert die über die Ereigniſſe und
Zuſtände in Bulgarien verbreiteten beunruhigenden Meldungen
und bezeichnet ſie als Ausgeburt überhitzter Phanta
F e Es ſei unmöglich daß die mit der wichtigſten Feldgrbeit
eſchäftigten Bauern alles liegen und ſtehen ließen um ihr Leben

ihn Sofia preiszugeben

Sofia 14 Juni Eigene Drahtmeldung Die gefangenen
Bauern ſollen als Aufrührer vor ordentliche Gerichte geſtellt wer
den Die neue Regierung verfügte die Aufhebung des Ausnahme
geſetzes welches Stambulijski erlaſſen hatte Aeber das Vermögen
Stambulijskis und ſämtlicher Exminiſter wurde die Sperre ver
hängt Der Ackerbauminiſter Obow der ſich während des Putſches
auf einer Verſammlungsreiſe im Lande befand organiſterte dort
den bewaffneteſt Widerſtand einiger Dörfer und käfn bald in eiſtön
Kampf mit Regierungskavallerie wobei er geſchlagen wurde Er
floh mit zwei Begleitern auf die rumäniſche Donauinſel Karlopvaf
wo er von den rumäniſchen Grenzwachen wie bereits gemeldet
gefangen genommen und über die Grenze gebracht wurde Auch
an anderen Punkten kommen zahlreiche bulgariſche Flüchtlinge nach
Rüſnänien Die aus Belgrad kommenden Nächtichten über Bül
gärie haben ſich zum größten Teil als unzuverläſſig erwieſen
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Wieder ein Todesurkeil
Poris 14 Juni Eigene Drahtmeldung JnMainz fand heute vormittag die Kriegsgerichtsverhandlüng gegen

den wegen Sabotage angeklägten Jngenienr der Vodiſchen Anilin
fabrik Görges ſtatt Der Angeklagte wurde in dem Angenblick
verhaftet wo er an der Eiſenbahnſtrecke in der Nähe bei Ludmigs
hafen Exploſivſtoffe anzubringen verſuchte um eine Entgleiſung
herbeizuführen Jn der Verhandlung geſtand der Angeklagte die
ihm zur Laſt gelegte Tat Sein Auftreten wird von den franzö
ſiſchen Blättern als auffallend würdig bezeichnet Er proteſtierte
gegen den Vorwurf der Feigheit den ihm der Vertreter der An
klage machen wollte und er verſicherte daß er nur aus patriotiſchen
Gründen gehandelt und ſeit langem ſein Leben zu opfern beſchloſſen
habe Er wurde nach kurzer Beratung des Gerichtshefes zum

Tode verürteilt x
Elberfeld 14 Juni Eigene Drahtmeldung Der Freikorps

führer Heinz alias Hauenſtein iſt auf teelgraphiſche Anweiſung
des Oberreichsanwalts in Kaſſel nach vierwöchiger Haft entlaſſen

Amundſens Flug zum Rordpol

Und die Hilfsexpedjtion
Dieſer Tage verließ der Dätnpfer Merkur der Bergener

Dainpfſchiffahrtsgeſellſchäft den Hamburger Hafen An Bord be
finden ſich die deutſchen Piloten der Junkerswerke Neumann und
Löwe ſowie ein ſtählernes Junker Waſſerflugzeug nebſt Eiskufen
mit einer Motorkraft von 185 Ferner hat ſich Profeſſor We
gexer eingeſchifft der der Expedition als Meteorologe dienen
wiw Der Zweck dieſer Expedition iſt h Gegen Ende des
Mlnats Juni wird Attundſen vom äkktiſchen Amerika aus ſeinen
Flug Uber den Nördpol ſiach Spitzbergen aäntteten Die deutſche
Eledition ſoll ihm entgegettfliegen um in Bedarfsfalle Hilfe
bliſtgen zu können Zu dieſem Zweck wird die Expedition zu
ichſt nach Norwegen befördert wo die Flieger die Expedition
fughereit machen werden

Amuündſen der bekühmte Nördpolfahter und Südpolentdecket
ittterſtimtit den Flug auf einem deutſchen Flügzeüs einem
nach de Syſtem von Profeſſor Junker konſtruierten Eindecker den
Amundſen gewählt hat weil er die für den Nordpolflug nötigen
Eigenſchaften vereitigt nämlich geringſten Benzinverbrauch bei
größter Tragfähigkeit und äbſoluter rſguer Wtee die dein
Eivdecker ſein gänzlich aus Metall konſtrujerter Körver verleiht
Da äber der Flug Ainundſens näch dein trat ein ungeheuer
gethägtes Unternehmen init ſehr unſichereſn Ausgang iſt iſt gleich
zritig die Hilfsexrbeditisit äusgerüſtet worden die von der anderen
Selle des Nördpols aus dein Flüszeüs Anmundſens entgegenfliegen
wird Das Hilfsflugzeug ein überaus ſtarker Aluminiumeindecker
mit 185 PS ſtarkem Motor iſt ebenſo wie mundſens Flugapparat et m ar raphie dein g Zu ſpiel

We ige Rölle die sexpebitivn zu ſpielen hätergibt i e gtoßen Seeben denen Amundſen aüsgeſeht
ſein wird Män niß immer dämit kechnett daß er gezwüngen
wird eine Rotlandung vorzunehinen Wird Ainunſen durch irgend
welche widrige h nd am Weiterfliegen verhindert ſo muß ihmſofort Hilfe gebracht döch ſeine ehe el
vhrräte nur für wenige das gr älleit gilt es Aundſen
daſt Flüg auf der letzten Strecke ſeines Weges zu erlkeichtern
Jhre wichtigſte Aufgabe wird die Expedition äber zu erfüllen
habhen wenn Amundſen t vereinbarten Zeit

n r

werden tei
aus

eintreffen ſollte Dan de ſofort eine entſchloſſeneſiſte matiſche Aktion zur Auffindung und Reituns bes lhere

ußfter nommen ſ
e Regieéerüng hät bereits in eichAuch die er heleßtiger Einſchätuns der Gefubten des Rordpolflüges ein Flonzeus

worden Von zuverläſſiger Seite erfährt die BergiſchMärkiſche
Zeitung hierzu noch folgendes Als die Verhaftung Heinz bekannt
wurde begab ſich einer ſeiner Freunde g Römer und machte ihm

tteilung über die Abſichten und die Vorbereitungen Schlageters
uſtd verlangte dringlich die Entlaſſung Heinz der ſich verpflichtete
ſich nach der Befreiung Schlageters freiwillig zu ſtellen Römer
erwiderie daß an die Freilaſſung nicht zu denken ſei Jm Neben

e ſeien zwei von Severing beorderte Berline Beamte die
en Befehl hätten Heinz ſofort wieder zu verhaften wenn der

Unterſuchüngsrichter der Heinz zur ſelben Stunde vernahm ihn
eawa freilaſſen ſollte

Starke Erhöhung der Kohlenpre ſe

Berlin 14 Juni Eigene Drahtmeldung Nachdem am
11 Juni die neuen Lohterhöhungen für den Vergbau feſtgefetzt
worden ſind trat am Mittwochnachmittag der Große Ausſchuß des
Reichskohlenrates mit dem Reichskohlenverband zur Beſchluß
faſſung über die notwendig gewordenen Preiserhöhungen zu
ſammen Es wurde beſchloſſen die Preiſe etwa im gleichen Aus
maß heraufzuſetzen wie das mit den Löhnen geſchehen iſt nämlich
um durchſchnittlich 52 Prozent Jm einzelnen wurden folgende
Netto Preiserhöhungen für die Tonne feſtgeſetzt Rheinland Weſt
falen 82 974 Oberſchleſien 75 891 Niederſchleſien 88 258
Sachſen 107 070 rhein Braunkohle Rohkohle 14 980
Briketts 52 331 mitteldeutſche Braunkohle Roh
köohle 16043 Briketts 52352 M Zu dieſen Er
höhungen treten noch die üblichen Steuerſätze und der Handels
nutzen ſo daß für Ruhrfettförderkohle die Tonne ab Zeche 339 768
Mark koſten wird während der Nettopreis 230 444 austnacht Die
neuen Preiſe treten wie die Löhne am 15 Juni in Kraft Wie
wir hören werden auf Grund dieſer Erhöhungen vorausſichtlich
nöch Ende dieſer Woche neue Steigerungen der Eiſenpreiſe erfolgen
in der nächſten Woche Steigerungen der Kalipreiſe

Die finanzielle Sicherung der Broiverſorgung

Berlin 13 Juni Eigene Drahtmeldung Der volkswirt
ſchaftliche Ausſchuß des Reichstages ſetzte heute die Beratung des
Geſetzentwurfes über die Sicherung der Brot verſorgung im Wirt
ſchaftsjahr 1923 24 fort Abg Dr Helfferich Dn ſchlug vor
die Mittel für die Brotverbilligung in der Weiſe zu beſchaffen
daß die Zwangsanleihe verdreifacht und ferner die Einkommen
ſteuer herangezogen wird ſoweit das für 1922 einkommenſteuer
pflichtige Eitkommen 800 900 Mark überſchritten hat und daß
eventuell auch die Börſenſteuer herangezogen wird Jhin gegen
über bemerkte Abg Lange Hegermiann Ztr die Heranziehung
der Einkommenſteuer und der VBVörſenſteuer ſei nicht möglich da
ußſere geſamte Steuergèſetzgebung ſchon ſchwierig genug ſei und
die t mit Arbeit überlaſtet ſeien Jm Auftrage ſeinerFräkkion ſchläge er vor den Betrag der Zwangsanleihe auf das
Sechsfache zu erhöhen und am 1 Auguſt zu erheben für Zah
lungen nach dem 1 Augüſt ſei ein valutariſcher Aufſchlag zu
zahlen Abg Dr Herttz Soz lehnte für dieſen Vorſchlag namens
ſeiner Fraktion die Verantwoktung ab falls ſich aus der Er
hebung des ſeasfachen Betrages der Zwäangsanleihe gegenüber
d ſeiner Traki forderte fachen Berg rdem von ſeiner Fraktion geforderten töfachen Betrag nicht die er
forderlichen Mitiel ergüben Mit dieſem Vorbeholt ſtimmte er
jedoch dem Zentrümgantrag zu und eipfähl für die wertbeſtändige
Anklage auch den Geoldbedarf der ſtofinduſtrie nunbar zit

e 25 J T J n 7 2 nmachen Reichseritährungsminiſter Dr Luther hielt an r

4 v 2 S t J ISchätzungsgrundloge eines Bedarfs von 75 Millionen Goldmork
feſt und Reichsfinanzminiſter Dr Hermes richteten den n

C Jgenden Appell an den Ausſchuß den Entwurf imit der größten
m e I 8 z C 4Beſchleunigung zu verabſchieden Das Deutſche Reich befinde ſich

in einer außerordentlich ſchwierigen Loge deshalb müſſe mehr
denn je das deutſche Volk einig und gefeſtigt den zukünftigen Ver
hältniſſen entgegengehen Dieſe Einigkeit müſſe auch auf ſteuer
lichem Gebiet beſtehen Auch die Frage der erhöhten Vorgus
zahlung auf die Einkommenſteuer und das Landegsſteuergeſetz
ferner die Neuregelung der Verbrauchsſteuern müßten noch in
dieſer Seſſion erledigt werden Dr
Vorſchlag Lange Hegermann grundſätzlich zu

Die Mordauſchläge gegen Kapitän Ehrhardt
Freiſprechung im Prozeß Römer

München 13 Juni Vor dem Volksgericht München hatte ſich
der frühere Führer des Bundes Oberland Dr Joſef Rikolaus
Römer zu verantworten weil er nach der Anklage 1921 den Schrift
ſteller Küfer wiederholt dazu aufgefordert habe den Kapitän a D
Ehrhardt und den Maſor Siebringhaus zu ermorden Bezüglich
ves Ehrhardt gab er als Grund an daß Ehrhardt zu den Juden
übergeſchwenkt ſei und von dem Großinduſtriellen und Regierungs
rat Strauß dem Freunde des Staatskommiſſars Weismann unter
ſtützt werde Dr Römer beſtritt die Beſchuldigung in vollem

mutterſchiff mit drei Seeflugzeugen nach dem ewigen Eis des
Nordens abgeſchickt Dieſe Expedition wird den Wachtdienſt ander Eisüärenze verſehen Die Flugzeuge ſind jedoch ſmſeige ihres

geringe Aktionsradiüs und ihrer Ausrüſtung mit Schwimmern
ſtatt mit Schneekufen für weite Flüge über Eis und Schnee nicht
geeignet Dieſe Aufgabe wird vielmehr dem deutſchen Junkers
Flugzeug zufallen

Der Film auf der Amündſen Expedition
Die Amundſen Hilfsexpedition hat ſich als Filmfachmann

Direktor Mitterholzer von der Schweizer Luftverkehrsgeſeilſchaft
Ad Aſtra Aero mitgenommen Mitterholzer wird vom Flugzen
aus Filmaufnahmen machen die ſicherlich viele neuartige Auf
ſchlüſſe über jene arktiſchen Gegenden geben werden

Das 3 vommeiſche Muſifſeſt

Vom 16 bis 19 Juni findet in Kolberg das 3 pommerſche
Muſikfeſt ſtatt Es wird vor allem unter dem Zeichen Martin
Plüddemanns ſtehen des leider allzu unbekannten Kolbergers
Bälladenkompaniſten der neben Loewe uns Deutſchen das Größte

aſ r beſchert hat was wit beſitzen 8 Bändemit Balladen ſind ſein Lebenswerk aus denen Siegftieds Schwert
und Schön Märgtet und Lord Willigm als beſondets bemekkens
wert herybrrägen Jn den Dienſt dieſes vergeſſeſten ſtiederdeutſchen
Koinponiſten wird auf dein Kolberger Muſikfeſt Kammerſänger
Brönsgeeſt ſeine Kunſt ſtellen

Neue Mitglieder der Preußiſchen Akademie Wie wir hören
iſt der neue e t und Kultur Chinas an der Unt
ver exlin Dr Otto Franke e in Hamburg zum orMitglied der philoſophiſch hiſtoriſchen Klaſſe der Preu
ßiſchen Akademie der Wiſſenſchaften gewählt und vom Preußiſchen
Staatsminiſterium beſtätigt worden Ferner hat die Akademie den
Bonner Mathematiker Geh Regierungsrat Prof Dr Eduaro
Study zum v Mitslied ihrer vphhſikaliſch mathe
matiſchen Klaſſe ge

Der Orden Pöur le mérite für Wiſſenſchaften und Küſſte
rteſt und Künſtlern die im JahreDie freie Vereifiſgung von Gel

1842 durch Sti An ken Ordens Pöur le m aften
d Kü ins Leben geiteten iſt hat die Wiſſenſchaftler un
ünſtler A Einſtein Berlin r r aüpi manngnetendorf Fektz lin Göttingen 8 iebermann
rig Hugo Ledberer Berlin zy ihren Weigliedern gewählt

Hermes ſtimmte dann dem
Kranke die der Kränkenhausbehandl

Umfange Er habe die nationalſozialiſtiſche Politik Ehrhardig
aber niemals mit irgend welchen Ge

waltplänen gegen ihn gearbeitet Die Verhandlung nahm ein
übertaſchende Wendung da Küfer unter Berufun darauf d
er ſich ſelbſt einer ſtrafbaren Handlung bezichtigen müßte die An
ſage verweigerte Auf Antrag des Staatsanwalts erfolgte dar
die Freiprechung Römers dem auch für die zweimona ige Un

aufs ſchärfſte zurückgewieſen

ſuchungshaft ein Entſchädigungsan pruch zuerkannt wurde

Der Münchener Hochoerralsprozeß

Rückkehr zur napoleoniſchen Kontinentalpolitit
Müuchen 13 Juni Jm Fuchsprozeß machte der Zeuge Kapitän

leutnant Kautter politiſch ſehr intereſſante Ausſagen über ſeine Unter
redungen mit dem franzöſiſchen Major Richert Jn der zweiten Unter
redung mit dem franzöſiſchen VBeauftragten der der Zeuge bewohnt
habe Richert erklärt Frankreichs Ziel fei
durch einen Staatenbund beſtehend ans Frankreich Jtalien der Tſchecho

ſlowakei Polen und einzelnen Teilen Deutſchlands alſo die Wiederkehr
der tapokeonifchen Kontineittalpolitik Ferner gibt der Zeuge Kaut
an daß er von Machhaus direkt 15 Millionen durch Bergers Brud
28 Millionen durch Friedmann 1726 Millionen Mark
kleineren Summen zuſammen 62 Millionen Mark von de
franzöſiſchen Geldern erhalten habe Selbſtverſtändlich habe
er keinen Pfennig davon für ſich verwendet die ganze Summe ſei dure
Treuhänder reſtlos den vaterländiſchen Verbänden zur Verwendung
einem den franzöſiſchen Abſichten en gegengeſetzten Sinne zugefüh
worden Heute nachmittag wurde die Verhandlung durch die Verne
müng des Zeugen Schaefer ausgefüllt der betonte daß Machhaus Berge
und Ruge auf eine raſche und wirkungsvolle Aktion gedrängt hätte
Zeuge hätte frühzeitig die frankophile Tendenz des Unternehmens dur
ſchaut und demgemäß die Polizei bengchrichtigt Von der beabſichtig
Errichtung einer Monarchie ſei ihm nichts bekannt Zeuge gab dann
eine Aufſtellung der Verwendung der ihm zugegangenen Gelder et
28 Millionen Mark Auf eine Anfrage erklärte der Vorſitzende zu
Schluß der heutigen Verhandlung daß er hoffe morgen a bend d
Beweisgufnahme abzuſchtießen und daß man demgemaß n
einem Schluß des Prozeſſes in dieſer Woche rechnen könne

Deutſcher Reichstag
Jn vorbildlicher Weiſe hat der Deutſche

t zur Ruhrhilfe beiſgeſteiert
Jwni Jn
Hgpris et v l r50 Millionen Wark ſitid von ihn dieſem vajrintiſ

BVorlin 13
amlten sind in

mweniget als 1Zwed zy geleſen worden Das rechtfertigte vgllauf denn Dank
atn Mittwoch Präſident Löhe namens des Reichstages für
hochherziges Handeln abſtattete und es ſollte weiteſten Krei
des deutſchen Volkes zur Anfenerung dienen ſich quf die fo
dauernde Beitragspflicht für die Ruhrſpende zu beſinnen
ſonders in der nunmehrigen entſcheidenden Phaſe des Ringen
um Penutſchlands Freiheit muß unſeren wackeren Frontkämpfern
der Rücken geſtärkt werden Die giſten Punkte der Tagesor
nung betrafen Steuerfragen Das Weinſteuergeſetz deſſen Gel
tungsdquer bis zum 1 April 1924 verlängert werden ſoll wur
nochmals an den Steuergusſchuß zuxückverwieſen Die erſte L
füng der neuen Verßrauchsſtevervorſage Erhöhung der Mine
rafivafſer der Leuchtmittel der Jündwaren der Salz und d
Jucker ſteuer führte nach kurzer Debatte in der ein fotiglden
fkätiſcher Redner die Züſtitnmüng ſeiner Fraktion von deit an
käündigten Peſitſteuern abhängig machte ehrrieitung
Geſetzentwürſe an den Steueraushuß Dotin t ſicsß
Haus einer Matexie zu die von höchſter Bedeutung iſt füx die
haltung der Volkegeſtindhbeit der zweiten Leſung des Geſetze
wirfes zir

gudte

Vekämufnun der Geichlefietrankheiten
Sei Peſtimmüungen ſind immer ſtöch linſtritten obwohl der So
iglausfchuß Vatläments jeine Entſchließzungen nach ſyrg

fältigen Vergtungen gefcizt hat Eine Arnderung des Strafgeſe

e rd e ten r re a r Botdetlen als Kuppyeglej angeſehen wird Die volizejliche Sittenkr
rolle ſoll ahgeſchafit werden Peichsinnei miniſter Dr O efſe

verwies auf die einſtlinmige Annahme der Vorlgge im Ausſchn
nd bat üm ſchttelle Verahſchtedung im Plenum Das Geſetz würd
muth Abſchluß der Vorarbeſten und dex Perſtändigung mit de
Landesregierungen am 1 Hktober in Kraft treten können De
Miniſter umriß in zahlenmäßiger Darſtellung die durch die auf
grgentliche Zungahme der ſezuellen Erkraukungen nach dem Wel
krieg verurſachte ſchwere Schädigung der VPolkegeſundhbeit in Sto
und Land Die uütigeheure Zahl von einer Million Geſchlecht
kranker ſei entſetzlich Darunter ſeien 250 000 Svvhilitiker 1090 0

ung bedürfen 100 099 ſteril
Ehen infolge Eeſchlechtserkrankung Die Provinz Sächſe
habe in ihren Etat erſtmalig 100 Millionen Mark aufgenommen
um den Kampf gegen die Geſſhlechtskrankheſten von ſich ous
führen weil ihr Etat mit Milliardengusgaben infolge von S
ſchlechtskranfbelten belaßet iſt Jm Verlgufe der Ausſprach
ſetzten ſich Abgeorbnete des Zentrums der Deutſchnationolen de
Deutſchen Volkspartei der Bayriſchen Volkspartei der Deutſ
völkiſchen und der Demokraten im weſentlichen für das Geſetz eit
Abg Hevp demann Komm erblickt in dem Geſetz keine wi
ſame Waffe und beantragt efnen Anterſuchungszwang für g
Perſonen zwiſchen 14 und 60 Jahren Darauf wird die Beratun
gbgebrochen Neu auf der Tagesordnung geſetzt wird die neun
Ergänzung zum Beamtenbeſoldungsgeſetz Abg Morath 7
Vpt berichtet üher die Ausſchußverhandlungen Die Vorloe
wird in der Ausſchußfaſſung gegen die Linke in zweiter und dri
ter Leſung angenommen Donnyerstag 2 Uhr Geſetz über
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Bekämpfung der Geſchlechtskrankheiten Weiterberatung

3 z 31Die radiokelegraphiſche Sitzung
Einen originellen Gedanken hat kürzlich die Commonwealt

Ediſon Company in Chicago verwirklicht Der Aufſichtsrat de
Geſellſchaft hat ein Mittel gefunden oft beklagte Veſchlußunfähie
keit von Generalverſammlungen auf einfache Weiſe zu vermeiden
ohne daß den Aktionären zugemutet wird ſich aus ihrer Wohnün
zu bemühen Zu dieſem Zweck hat er jedem der 25 000 Aktionät
der Geſellſchaft einen kleinen tadiotelegraphiſchen Apparat in
Haus geſchickt Am Tage der Generalverſammlung verlas de
Vorſitzende den Geſchäftsbericht und die Aktionäre konnten
Hauſe in aller Ruhe und Bequemlichkeit dem Vortrag folgen Ar
dieſe Weiſe wurde der Abſchluß genehmigt und die beantragt
Kapitalerhöhung von 20 auf 100 Millionen Dollar von de

Generalverſammlung beſchloſſen Auch die anderen Anträg
rehigt in der gleichen Art durch Zuſtimmung der Aktionär

erledigt

Ein neues GuiscardDrama Wie aus Braunſchweig gemelde
wird las in der dortigen t der hännoverſchDichter Dr H A Thieß ſein neues Drama Guiscard vor de
einen tiefen Eindruck machte Thieß iſt bereits bekannt als Ve
faſſer von Növellen und Gedichten und beſitzt en niederdeutſche
Literatutkreiſen eine Arie AnhängerſchaftSchitlings Vermäh rig kax von e illings der Jntendan
der Betliner Staätsoper hat ſich in dieſen Tagen mit Barbar
emg verheiratet

in neues Opernhaus Das Kleine Schauſpielhaus in de
Staatlichen Hochſchule für Muſik in Berlin das Jahre hindur9
geſchloſſen war wird in Kürze als modernte Hperſibühn wiede
eröffnet werden Man iſt gegenwärtig m Bau einer Normal
bühne aüf der mit Hilfe eines Syſtems komßinietter Dekoration
eleſfiente ſämtliche al en Und ſnöderijen Opern aufge

erden können Die Eröffnung wird mit Höffmaſins Etzät
un erbet h d chtet Das UBProfeſſorenaustauſch Uns wi richtet Das Unterrichtminiſterium in Pro rn u n

des r r gftlichen Semingts der Hochſchule für Staat
ud Wirtſchaftsw n in Hetmotd Dr ret pol Arthr
iß eingeladen z eſüngen und n en i wi hr en e e en neor e oſſeMigeſt zu velen

die Erfetzung des Völkerbund
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